
1. Beilage jum „Wiesbadener General-An zeiger".
Nr . « 2 Freitag , den 15 . März 1S0V.

Deutscher Keickstag.
17. Sitzung vom 13. März , 1 Uhr«

Ke erste und zweite Beratung des Berner Zusatzstber»
»Inkommens  vom 13. September 1966 zu dem inter¬
nationalen Uebereii . kommen über den Eisen-
s>abnsrachtverkehr  vom 14. Oktober 1890 wird nach kurzen
«läuternden Ausführungen des Präsidenten des Reichs-Eisen-
badramts Schulz und einigen Bemerkungen des Abg. Stoll«
Agl ) in erster und zweiter Lesung genehmigt.
1 Sodann wird die Besprechung der Interpellationen
betr Reform der Strafprozetzordnung  fortgesetzt.

Abg. Müller-  Meiningen (frs. Vp.) : Wir sind nach wie
vor der Anschauung, daß der Verdacht sortbesteht, als ob di«
arößten Schwierigkeiten für eine gründliche Reform im Kastanien»
wäldchen liegen. Hier gerade entscheidet die Tat . Worte können
uns nicht überzeugen. Mit Genugtuung haben wir gehört,
haß die Schwurgerichte bestehen bleiben sollen. Wir wolle»
aber, daß es nicht etwa Schein-Schwurgerichte werden sollen,
also nicht etwa „Groß-Schössengerichte" ! Weiter wünschen wir
die Schwurgerichte als Forum auch für die Preßdelikte . In
Labern ist dies längst der Fall , und man will auch in Bayern
dabei bleiben. Ich bitte den Staatssekretär , vor allem diese
Reform in sein Programm aufzunehmen. Interessant war mir
die Bemerkung des Staatssekretärs über die Erhebungen der
preußischen Oberlandesgerichte bezüglich des tauglichen Schöfsen-
Materials. Noch interessanter würde aber sein, zu erfahren,
üäch welchen Grundsätzen bei den Oberlandesgerichten die
Schöfscn-Answahl erfolgt ist. Ich möchte gern wissen, ob die
Erbebungen in anderen Staaten ebenso ungünstig ausgefallen
sind'?! Sogar in Sachsen ist man ja den Bahnen Bayerns
oeiolat, indem man auch Arbeiter und andere kleine Leute
«l Schöffen nimmt . Weshalb geschieht das nicht anchlmPreußen?
Wie stehr es ferner mit den Diäten für Schössen? Weiter plädiert
Redner für Abschaffung des unmoralischen Zcugniszwanges für
Redakteure, für Reform des Etdesverfahrens , Abschaffung des
Gewissenszwanges gegenüber Dissidenten bei der Vereidigung,
für Reform der Untersuchungshaft ; auch die Jmniunitätsfrage
fiir die Abgg. müßte bei dieser Gelegenheit berücksichtigtwerden.
Es dürfe nicht mehr Vorkommen, daß ein einzelner Abgeord¬
neter so wiederholentlich das Parlament bloßstelle, wie das
in letzter Zeii geschehen sei. (Beisall .) ^ .

Staatssekretär Riebcrding:  Der Herr Porredner hat
verschiedene Fragen gestreift, deren Wichtigkeit ich zwar aner-
kenne, die aber nicht im Rahmen der Interpellation liegen.
Meine Ausgabe war nur , dem Hause die Sicherheit zu ver-
jchafsen, daß die Regierungen dabei sind, die Strasprozeßordnung
zu reformieren. Ich beschränke mich daher auch jetzt darauf,
nur einige im Rahmen der Interpellation liegende Fragen des
Vorredners zu beantworten . Seine Besorgnis wegen der Schwur¬
gerichte ist unbegründet . Die preußische Regierung beabsichtigt,
die Schwurgerichte in genau derselben Verfassung wiê bisher
svrtbestehen zu lassen. Die Frage der Diäten für schössen
und Geschworene wird im Rahmen der neuen Prozeßordnung zur
Entscheidung kommen können. Insoweit aber etwa der Wunsch
dahin geht, daß noch unter der Geltung der bisherigen Straf-
prozeßordnung solche Entschädigungen an Geschworene und
Schöffen gewährt werden, so kann ich nur sagen, daß der
Bundesrat hierüber noch keinen Beschluß gefaßt hat.

Abg. Baren Horst (Rp .) polemisiert und erklärt suy
namens seiner Partei einverstanden mit der Wiedereinführung
der Berufung in Strafsachen, ferner mit den „erweiterten
Schöfjeiigcrichten", also den mit Schöffen besetzten Strafkam¬
mern, .Auf jeden Fall müßte die Berpfung - crsolgM . an die
Landgerichte, nicht an die Oberlandesgrrichte.

Abg. Dr . v. Mieczkowski (Pole ) erklärt , das Vertrauen,
das der Vorredner in die Justiz gesetzt habe, mcht teilen zu
können. Nicht nur in den Kreisen der Sozialdemokraten be¬
stehe Mißtrauen gegen die Rechtspflege. Auch bei den Polen
bestehe solches Mißtrauen . Vor allem müssen Mittel und Wege
gesunden werden, um die vollständige politische Unabhängigkeit
der Richter in politischen Prozessen zu gewährleisten. Tie Richter
sollten sich nicht politisch betätigen dürfen.

Abg. Roth (wirtsch . Bgg.) begrüßt es, daß jetzt auch in
den Strafkammern das Laien-Elemcnt mitsprechen solle uns
wendet sich dann gegen das Massen-Vereidigungs -Unwesen.
Weiter hält er unier Umständen eine Beschränkung der Oefsent-
lichkeit für angezeigt, besonders im Interesse von Geschäststrei-
benden. Man solle die Oefsentlichkeit ausschlietzsn dürfen, wenn
Kläger und Angeklagter damit einverstanden seien.

Mg. Dove (frs . Bgg.): Das Hauptmomenr der Verzögerung
liege nun aber zweifellos in Preußen . Das habe ja freilich

seinen Grund in der ganzen Reichsverfasfung. Aber, wenn wir
lext wieder hören, daß erst noch wieder von den verbündeten
Regierungen geprüft werden solle, was jetzt in Preußen an-
gebahnt werde, so scheine ihm doch die Initiative des Reiches
etwas getrübt . Der Interpellation , m. H., stimmen ja auch
meine Freunde zu. Aber ich befürchte, daß alle die hier aus-
geworfenen Fragen sich doch wieder bei der Etatsberatung wieder¬
holen werden. (Rufe/Sehr richtig !)

Abg. Werner (Reformp .) fordert , wie der Vorredner , em
schnelleres Tempo in der Reform : Entschädigung der Schüssen
und Geschworenen und betont weiter Notwendigkeit einer
Reform der Polizeiaufsicht über Strafentlassene , und der Er¬
setzung oes Poreids durch den Nacheid mit vorheriger proto¬
kollarischer Festlegung der zu Vereidigenden.

Abg. Storz (Südd . Vpt .) spricht über die Hohe der Kosten
des Strafverfahrens und verlangt einen Schikaneparagraphen.
Auch er bedauert die zu häufige Anwendung her Untersuchungs-

Nunmehr geht ein Antrag v. Normann , Dassermann, Schrä¬
der auf Schluß der Debatte ein. Dafür stimmen Konservative.
Wirtsch. Bereinigung und von den Nationallrberalen und Frm-
simiiqen der weitaus größte Teil . ^ , . ,

Das Abstimmungs-Ergebnis bleibt zweifelhaft auch bei der
Gegenprobe. Der Hammelsprung ergrebt Ablehnung des Schluß-
antrages mit 133 gegen 121 Stimmen ., (Große Heiterkeit, dm
noch wächst, als nunmehr , , . ,

Abg. Stadthagen (Soz .) auf der Tribüne erscheint, um
nochmals, diesmal in kürzerer Rede, seine Auffassung über
die gegenwärtige Rechtspflege zu motivieren.

M>g. Heckscher (Hosp. d. frs. Bgg.) kommt aus die Frage
der Schöffen- und Geschworeneu-Diüten zurück. Ter Staats¬
sekretär scheint ijiif dem Standpunkt zu stehen, daß eine Be¬
willigung von Diäten erforderlich sei, um den minder bemittelten
Arbeiter zum Schöffen und Geschworenen heranziehen zu können.
Nach dem Wortlaut des Gerichtsverfassungsgesetzes habe aber
der Arbeiter das gleiche Recht wie jeder andere . Hamburg
habe mit der alten Praxis jetzt gebrochen, ebenso wie Bayem.
Vor kurzem aber hat unter b006 Personen , die auf der Liste
standen, als Vertreter der Arbeiterschaft nur ein einziger Schorn¬
steinfegergeselle gestanden. ^ _ . . . ..

Staatssekretär Dr . Nieberdrng  bestreitet , daß die bis¬
herige Handhabung dem Gesetze widerspreche. Voraussetzung des
Schöffenamts fei genügende Vorbildung und wrrt ,Gastliche

^Abg ^ Heckscher : Wenn unsere AngcSen über den Ausschluß
von Arbeitern zum Schösfendienste falsch sein sollen, wie der
Staatssekretär behauptet , wie kommt es dann , daß die bayerpche
Regierung einen Erlaß publiziert har, in dem cs ausdrücklich
heißt : es solle mit der Uebuug des Ausschließens der Arbeiter
vom Schöffendienst gebrochen werden ? !

Abg. Heine (Soz .) : Dem Herrn Staatssekretär erwidere
ich: es, gibt Dinge, die ein jeder Wissende bestätigen wird
und die jeder ehrliche Wissende als richtig anerkennen wird,
auch wenn nicht sofort die Wen auf den Tisch gelegt werden«

Abg. Wagner - Freiberg (kons .) polemisiert lebhaft gegen
die Sozialdemokraten und deren „verhetzende Tätigkeit"

Abg. Günth  er - Plauen (frs. Bp.) protestiert lebhaft gegen
des Vorredners Ausführiingen . Ebenso der .

Abg. Singer,  welcher schließt: man sieht ja , wie die
neue Mehrheit der Arbeiterschaft wieder ihre Rechte nehmen!
wolle. (Gelächter rechts.)

Abg. Wagner-  Freiberg (kons.) wendet sich nochmals gegen
die Sozialdemokraten.

Abg. Müller - Meiningen : Wie kommt .Herr Singer dazu,
in diesem Falle von der „neuen Mehrheit " zu behauptM , daß
sie die ganze Arbeiterschaft jchwer beleidige und,sie ihrer Recht¬
berauben wolle. Lluch wir gehören zu der neuen Mehrheit und
haben gerade hier die Rechte der Arbeiter wahrzunehmen . Wenn
Herr Dinger trotzdem solche Angriffe gegen die gesamten bürger¬
lichen Parteien richtet, jo muß ich diese als Verleumdung zuruck¬
weisen. (Lebh. Beifall .) ^ ^ . .

Abg. Stadthagen  erinnert den Mg . Wagner daran , daß
sogar das Landgericht Berlin I in einem Urteil erklärt habe,
daß die sächsischen Richter die Sozialdemokraten als Personen
„niederen Rechts" behandelten . In Deutschland gebe es kernen
einzigen Anwalt , der auch nur einen Rest von Vertrauen zu
sächsischen Mchtern habe.

Mg . Singer:  Dis Ausführungen des Herrn Wagner
gegen die Sozialdemokratie sind der beste Beweis, wie wenig sich
Leute solcher Art zunr Richter eignen . Herr Wagner kommt
mir vor» als ob eine Gestalt aus der Schreckenskammer der
sächsischen Justiz vor mir stünde. (Heiterkeit.) , Dem Wg»

22 . Jahrgang.

Müller -Meiningen bernerkt Redner noch.. er hat«^ von der 'jjä*
tiaen " Mehrheit gesprochen, nicyt von der „neuen .

3 W 8xu &n W ) erklärt in einer gegen Stadthagen
--»!

’SjR’.rs ?fcfissv «<•.m-Wss

UNa f (ntl .) : Ich selbst und Amtsgenossen von mir

(Bewegung ) Ich glaube, Herr Singer wird jetzt ferne - o. tt von

beteiligen sich weiter die Abgg. Äg,
Heine, womit die Besprechung endet, da niemand nrehr zum

^ Morgens Uhr erste Lesung des Gesetzentwurfs betr . den
Hinterbliebenen-Fonds ; daun Interpellation Sttavmann b.t .«
Privatbeamten -Versicherung« Säjmp gegen o Uh. ,

PrsutzllÄer Lcmätag.

, Herrenhaus.
(Sitzung vom 13. März .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrt das Haus das
Andenken der seit Januar verstorbenen vier Mitglieder ui
der üblichen Weise. „ <•

Sodann wird der Entwurf des Gesetzes betrestend die
Auflösung des TepositalfondS der Hauptverwallung der
Staatsschulden nach dem Anträge des Berichterstatters Gra¬
fen Hütten -Czapski unverändert angenommen.

Ebenso werden nach den Anträgen der Berichterstatter
die Gesetzentwürfe betreffend die Erweiterung des Landes¬
polizeibezirks Berlin (Ausdehnung auf Wilmersdorf ) , fer¬
ner betr . Abänderung des Gesetzes über den Erlaß polizei¬
licher Strafverfügungen wegen Nebertretung vom 23. April
1883 und betr . dien Bildung von aProchialverbänden m
der Provinz Schleswig -Holstein unverändert angenommen. .

Es folgt die eBratnng über den Antrag des Grafen
Stolberg betr. Entschädigungen für Betriebsstörungen durch
veterinärpolizeiliche Maßnahmen in den Grenzkreisen.

Berichterstatter Graf Finkenstein  erklärt , die
Kommission habe an dem Anträge einige Aenderungen vor-
genommen. Anstatt „Entschädigungen " solle gesetzt werden
„Unterstützungen", damit das Prinzip nicht durchbrochen
werde, daß für Maßnahmen der Polizeibehörden Entschädig¬
ungen nicht gezahlt werden. Ferner sollen Unterstützungen
nur an diejenigen erfolgen , die in ihrer Existenz bedroht
seien und nicht nur auf die Grenzbezirke beschränkt bleiben.

Graf W e d e I - Mörders schließt sich den Ausführungen
des Vorredners im Namen der Landwirtschaft Westdeutsch¬
lands an. ^ ....

Die Antrag wird in der Fassung der Kommission ange¬
nommen. . . ' _

Hierauf wird eine Reihe werterer kleinerer Vorlagen
debattelos erledigt.

Schluß 2h  Uhr.
Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Kleinere Vorlagen

und Novelle zum Zivilpcnsionsgesetz.
Scideustof -Fabrik -lnton

Adolf Grieder & Cie ». Kgi. Hon., Zürich M . 8|
(Schweiz)

liefern neueste Seidenstoff © jeder Art porto * und zollfrei
— Reichhaltige Muster-Kollektion umgehend . Kataloge von

Stickerei -Blousen und -Roben. 2825|

Berliner Börse *IS ®Mär ® IfMIH»
Imwwc

.2 .22 w .'s « -5 ’E

C 2 S o
”Sa .S2-
I 13)
ü fl ^ > u
iSoU
.SW« » 'S

^1? 1
ilONÄij
ISt . 8 3 3

Ck.. ü_ hn V) o

«W C
Q I

. 6
*5*̂ *5 'S i c/:

.ra. rco 3
agi . -o « 5

ZZZ8 °ö-

! ®b«

Ifl - I
Pl  l ^

SK-

0(1 all, foBdsu. Staats-Pai.
Dt.Rchs.-Schatz
do. 1905u,07

Dt. Reichs-Ar.!. .
do. do.

Preuss. cons. A.
do. do.

Bad.St-An!1901
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem. An!, 1899
Cass. Landescr.
Hanib.an.93/99
do. do. 1902

Hes8.SU.93/00
do. 96 03 04 05
do. do. 09

0ldb.St.KredObi
ßrandenb.Pr.-A.
Hann.FA.VII.YIU
Ostpr. Pro«.Obi.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl,
de. do.

Rhein. Prv.-Obl
do. IX. XI. XIV,

TeltowerAnleihe
Westf. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Ar.l
AltcnaSt.A.l 901
Barmer St.-Anl,
BerlinerSt-Ant.

do. 1882/98
Bonn.SU. 1901
BreslauorStA91
Bromberg.St.-A.

do. do.
Charlottb.89/99
Cöln.St.-A. v.98
Qrefelder St.-A
DCs3ld.88/1903
Elberf. St.-0. 99

do. (io. 89
Ess.StA.IV,V(98)
Hann. St.-A. 95
KieferSi.-Anl. ,
Nagdeburgor
Uündener St.-A
PeinerStadt-Anl
StettmerSt.-Anl,
Wiesbad. 1901
w- iBerl. Ptdbr.
^ I do. do..« < do. neue1do.do.
£ l do. fleuo

95 .25b

1107 .9GG
89 .90bC
95 .Ö0bB

Argent.Anl.v.87
do. inn. 4000M
do.auss. lOOLvr
do. Ges. 8.8. 96
Bote. St.-Anl. 92
ChileGold-Ani. .
Chin.Anl.v.l 095

do. v.1896]do. v.1898i
GM .A.81-84| \ fi

85 .40 b

0riech. Goldrnt.1 40 .20bO!Galiz.Carllud»». 4 89 .108 N
do.Monopol. . lä 50 .60bUKaSch.Odb. Goto4 -N

JapAnl.ll.10.T.7 41- 91 .40bG| do. Sitb. 80 4 98 .00G
do. 4 83 .5ÖW 3ost.-llng.St. alt 3 487 .30G

Italien. Rente . 4 L03.40bG do. Ergnrgsnetz3 85,006
Mexibn.Anleihe5 .01 .00b da. Staats Gold4 39 .40b
Oesterr. Goldr. 4 99 .50bl do. Ilordwest. 5
do. Papierr. . 4t Südäst. (Lomb.) 2.5 65 .30oG
do. Silberr. . 4i 99 .6Cb do. Obi. Gold6 106 .G0bB
do. 1860 lose 4 L52.75b vangorodDomb. 45 87 .0Gb

Port.StA.unif.lll. 3 69 .2560 (csIdB-Woron. . 4 73 006 1
do. lil. Soec. TC. 12 .60hC (ursk-Kie» . . 4 83 .50b

Rumin. 1903 5 101 .75b Uosc.-KiewWor.4 79 .50b
do. 1893 4 91 .50b Uosco-Kursk. . 4 — i

Russ. An!. 1902 4 76 .70b Mosco-Rjäsan. 4
do. do. 1905 45 90 .50hl' Rosc.-Smol.abg 4 —
do. Goldrente5 83 .70b Orel-Griasi89er 4 72 .70bG
do. Staatsrnt. 4 Rjasan-Koziow.4 76 .00b
do. BodenCr. 5 co. 1897 uk. OS 4 73 .100

Sao PauloG. A. 5 96 .000 Rybinsk gar. 4 73 .50bB
Schwed.St.A. 86 35 96 .40ijC Süd-Ost 1398 4 73 . 50b
8srd.arn.Anl. 95 4 81 .801X1Süd-Westbahn. 4 73 .80B
Span. Schuld . 4 Wladikawkns98 4 77 .0GbG
Törk.StaalsA.03 4 94 .75bG Anat Eisb.-Obl. 5 103 .100
do. Bagdad-A. 4 87 .5060 do. Ergänz.-Neti 5 102 . 206
do. Ob 4 87 .7551 Gotthardbahn. 35
do. Lose. . . frc. 144 .2560 Ital.Eisb.O. stg. 2.4 70 .006

Ung. Goldrente.4 91 .106 Ital.Mittelmeer.4 —
4 Centr.Pac. 1949 4

do. Staatsr. 97 84 .00b£ Mrth. Pac. P.Liou4 100 .40 bG
98 .10b do. Gon.-Lioo3

ß.Air.St.A. IDOL. 90 .75bl S.LouisS.Franc 4 78 .80b
do. do. Pes. 6 101 .30b St-LouisS.West 4

4 84 #50bG de. II. lnc. B 4
Stockh.St.-A. 84
do. do. 87

4
3» — TehuantepecGA5 102 .5056

Eisenbann-Stainm-Alitiea. Deutsche Hypath.-Pfandbr.
A'ach.-Mast.abg 61 — Brl.HpPf80,/<oabg4 Ö8.ö0bG

3 92 .00G do. do. 3} 92 .750
6! 144 .758 do.lu.ll.uk.l 914 4 lOO.&ObG
6 148 .75oC do.lliu.IV. 1915 4 100 .756
3! BK Hann. H.-B 3; 94 .756
55 128 .108 do. XVI. XVIII4 69 .756

Niederlaueitzer 3, Dtsch. Grdcr. 1 35 137 . 106
Hordh.Wern.L.A 4, 92 .400 do. 3- 116 6GbG
Oesterr.Staalst 6 143 .25b do. VIII 3- 95 . 106

0 27 .60UG do. IXu. IXa 4 100 .106
- Warschau-Wie 0 125 .006 do. Ilyp.-B. VII 4 99 .501x6
_ Gotthardbaho 7,5 do. do. VIII 3, 94 .506

Mittolmeor. . 3 do. do. X. Ob 4 99 .50U;
Prinz Henri . 139 .10b do. XIu. XIIIC 4 99 .7 5bG

0 Woslsiz. Eisenh 0 67 .60b(j Frkf.H. B. S.XIV4 100 .006
Zschlpk. Pinslw 13 291 .008 Kamb. Hypot.-B 4 89 . 7 5bG

“ Eisenbatin-Prlor.-Obfigat. Hann. B. C. A.
3
3

93 .5U6
98 . 5 OG

Dux-Prager Gol 3 79 .300 do. do. II 3 95 .606
GElis.Westb.G. st 4 100 .008 Mocfcl. H.-Pfd. 4 loo . iobo

do. oo. 189 4 99 .906 Meckl. H.-Pfd. 3 100 .006
0 Frwzdoi Silber 5 — — Mecld.utr.R.-P1 i —

Berlin . Bankdiskont C°/o, Lombardziasfoss 7%, Privatdiskont 51/**/0Kaĉcrack TSrb

ao. VI. VII.
do. VIII.
do. IX. 0. 1914
do. XI. u. 1916

000«
do. unk. b. 07
do. 1913
do. Präm.-Pfb

Id.Bod.-Cr
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-B,

j.Gs.Ob
do.

X,
1905 XIV,XI.

lOO.OOW
lOO .OObti
100 .30bG
lOO.eObu
100 .76m;

Brl.Hypoth.-B. B.l 5i
do. Kassenver. 5|
Brasil. Bankf.D. 10

17 7.0000

Bräonscliw. Bnk.
BriHann. Hypotii
Bresl.OiscB.ab!

94 .00lj0 |Bresl.Wechsl.-l
9j4.‘OOB(; Darmstädt. Bank
95 .50bC DeutscheBank.

135 .25.B Dtscn. Effeot.-B.
100 .000  Ido. Hyp.-Bk.lOO

95 .000 IOissonto-Comm.
101 .00 m,

ÜG.öObO
91 .75WJ
92 .8000

114 .00bü
110 .260

Prouss-Hyp.A.B.
do. abg.

do. do. do.
do. Hyp.-Vera.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1906
do.XX.XXI.uk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXVII. 1915
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kloinb.- Obi,
do. Comm.-Obl.
do. 1912 S. III.
Rhn. H.Pf.83-35
do. Ser. 69-32
do. Comm.Obl.

Rhein.-W.ß. I.lll.
oo. II. IV.

Sachs. Bodencr.
Schlss.Bodcr. PI

do. 0».
Westd. Bodoocr.

do. do. III.

92 .300
93 .30bG

100 .00b
100 .40b100.3000

93 .7ObG
96 .000
95 . 100
96 .000
90 .50bG
99 .7660
92 .500
99 .406
96 .800
93 .4000
99 .801«,
99 .7660

lOO.OObG
100 .2560
100 .3060

98 .100
98 .5060
95 . 1060
99 .000
96 .500
97 .000

100 .000
94 .501)0
95 .500

100 .000
93 .000

Dresdner Bank
Essen. Cred.-V.
Rdthaer Grndcr.
Harabg.Hyp.-8k.
BannoverscheB.
KSnigsb.Var.-B.
Laipzig.Crcd.-A.
Magdso. Bank».
. .do, Privatbank
Mein. Hyp. -Bk.
Mitteid. Bodnor.

do. Credltb.
Mülh. Bank
Nälionalbk.f. Ot,
Nordd. Gründer.
Oldb. So.u.Leihb
OsnabrucksrBk.
Pr. Bod.Cred.-X.
do. Ctr.Bd.Cr.80 ?
do.Hyp.-Act.-8k.
db. Leihhaus. .
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank
Rhoin.Di80.-Ges
Ghein.Uypothßk.
Rh.Wasif.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. II.

156 .0060
117 .50b

111 . 5060
106 2560
134 .80b
237 .75 b
106 .6060
135 .0060
179 .2060

8j 151 .7560
8i-zL0 .7560!0essaner Gas

158 .0060jOtsch. Gasgiiihl.

Bismarckhütts.122
8lutm«oMsch.Fb|H7-}
Bcoham. Gussst.ii5
Braunk. u.ßrik.l,
Braunschw.Jato

do. Kohlen
BräinorWolJk. ,
Carolineb.Oiflb.
Cassel. Federst.
CölnerBergw.-V.
ConcordiaBrgb.
Corrsolidation.
CröllwitzerPap.

165 .9060 ! do.Watf.u.Mun
laS .OObGIDonnersmarckh,
123 . 250 ‘ . .
189 .2560
135 .8060

8
7
6i9
n
7
7
4!6t
6t
7i
6i9
7t 144 .2560
7t 154.0060
" 187 .75bG

116.40 bG
113 .250
143 .6060
164 .0060
136 .0060
391 .500
155 .00b
141 .60b

130 .9060
146 .5060

94 .000
121 .5060
109 .300
130 .80bG
109 .7660

Schaaffhaus.Bk» 8i 151 .8060
Sollles. Bank-V. ’ ***“ — "
Südd.. Bodencr.
Wald. Bodncr. B.
Westf.Lipp.VerB

152 .7568
179 .50b
140 .100

L-ch.08 .000
Indusirie-Aktien.

99 .750.
91 .508

4 ,100 .300.
3i | 93 .8060

Bank-Aktien.
BarmerBankver.l 7i
Berg.-Mark. ßkj 58 .00b
BiLHandels-Qesj9 165 .75b
do.Hypoth.-B.-A.J 5U20 .000

128 .800

Accumulai.-Fab. 125 205 .10U;
A.-G.t.Moflt.rnd. a 63 .00vl?
AlfeldGrbnauPp.9 140 .10MJ
Allg. Eioki.-Gos.ii 199 .10b
AlseriPartl.Com.ir 245 .50b
Angl. Contincnt.7 112 . 70b
Anhalter Kuhion 118 .75b
AplerbeckBrgb.12 173 .806
Aronbergoo. 35 760 .5056
Borgc.-Elokiriz.in 263 .90b
Borit.-Märk. Ind. 14116 .256
Berlin. Elekl.-W10 170 .00«
do. Maschinb 13 224 .761X5

Bielefeld.Maseltu 380 .250,

Dortm.UnionL.C.
do. Akt.-Br. .
do. linion-Br
do. Vintoriabr

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
Egestorf Saline
EilonburgKattun
Eintr.Brauakohl.
Elberf. Farben.
do.Paniorkahr.

Engl. Wolioaren
Eschwsil.Bergw.
Flnra.Tarr.-Ges.
FreundMaschin.
Frisier LRossrn.
Gasmotor Deutz
Gelsenk. Borg*.
GeorgMar. Bg*.

do. St-Pr.
GermaniaDortm,
Gerresh. Glash,
Ges.f.elekt.Untr
Gladbach.Spinr..
GörlitzerEisonb.
Hagener Gussst.
HaMescheMach,
Hanno». Misch.
Hrb.WienGummi
Hark. BrOckenb,
Hark.Brgn.Pr.-*
HarpencrBergt).
Haspor Elsen*.
Hongstr.b. lisch.
HerkulesErauer.
HofmannWggtb.
Hcsch, Eis. u. 3t.
Höchst. Farowk.
Howaldlwsrka.
Ilse ßergba . .

rn er

320 . 25oG Kattowitz.Bergb. 11
120 .006t; KöhlmannStark. 13
228 . 256b Königsu.Laurah
192 :0060 König Wilh. c». 20
206 .2060 Königsborn. .
260 .008 Küpperbusch&S
236 .2560 Lapp. Tiefbonr,
356 . 006 Laachhamm. c».
221 . 256G Leopold-Grube.
424 .50b Linden. Brauer.
367 .506t Lindonbr. Unna
421 .50oGjLosiseTiefb.P.A.
240 . 50bCiLL0weiC. Msch
189 .0066 !Löwenbr. Dortm.
3I9 .00r»G|Märk.Vi’slf.Brgw
271 -OOoG|Magdeb. bas
273 -006 i co. Bergwerk

77 90b
390 .000

183 . 758
171 .0066
296 .606
171 .706C
148 .2560
116 .250
360 .1060
565 .0060
128 .0060
116 .00b
228 .5066

10106G
347 . 5066
126 .1060
102 .25b
202 .90b

86 .001X3
106 . 50b
183 . 500
223 .750,

7ch.31 .00b
6 153 . 230

18 laoa.oooG
107 .75b

34 353 .00b0 1379.0066
lGi.227 .756B
Bi 99 .000

läO .OOb
211 .001X3
205 .OOXa
146 . 756
108 .00 !)
328 . 9060
225 0060

.14 1421 .006

Kali». Ascliarsl.lTÜ

96 . 1060
378 .OÖb

37 .100
148 .30U3

Maridr.b.Kotzen
Massen. Bcrgb
Mend. iScbwrl
Nahm. Koch&Co.
Neue Bod.-A.-G.
Niedarl.Kohlenw
Nienfc.Eisen abg
flordd.Vüollkam.
Nordstern . .
Überschi.Eisb.B.
do. Eisen-ind,
do. Kokswerk,
do. Portl.Cem.

Oppein.Cem.-W,
Oronst.i Koppel
Phönix, Lit. X. .
Pos. Sprit-A.-G.Rhein.Änthrac.K
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf. Kalk».
Riebeck.Mont.W
Rombacn. Hüll.
RoeitzerBraunk.

do. Zuckerl.
Sächs.Gassstahl
Sangerh.Masoh.
SchlegelBrauer.
Sciiles. Cement

do. Zinkhütte
Schub. 4 Salier
Schocken Elekl.
Schulz-Knaudt.
SiemensGlasind
Siem. 4 Halsko
Spinn4 S. abg.
Stadlberg. Hütte
Steins Hohaoslz.
Slottiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt
Ver.Cöln-Ritw. P
Victoria Fahrrad
Vogt4 Wolf.

206 .10M3
319 .008
227 . 75b
289 .00b
179 .0260
200 . 6560
144 .00b0
182 . 250
110 .0060
265 .000

70 .00b
102 .0068
259 .5060
206 .758
191 .75b
122 .000
547 .501!
121 .9060
132 .75b
103 .0060
105 .25 (1
127 .40b
100 . 5060

92 . 20b
143 . 5060
388 .25b
126 .8060
112 .001X3
151 .5060
193 .0068
168 .00b
207 .0960
201 .0060
303 .530
157 . 5060
290 . 251X1
138 .001X3
150 .0060
189 . 50b
203 .0060
215 .0060
125 . 1060
274 .00b
194 .00b
160 . 000

! 172 .0060
450 .0068
334 . 0060
113 . 5060
160 .00b
242 .00b
170 .0060

73 . 600
113 . 50b
122 .000
259 . 7560
161 . J Ob
245 .5060

Vorwohl.Portl.G.fl8
Warst.Grub.V.A.i 9
Wemteroth. . .15
Westeregel.Alk.
Westfalia Cem.
Westf. Drahtind.
do. Kupfer»!:,
do. Stahlwerk

WickingCemeni
Wickratlr Leder
Wiek!. Küpper
Wiel. 4 Harütm.
Wil«eGasom.V.A.
WittencrGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Kind.
Art>oDpfsch
AllgBrIOran.
Aliglok.ir.St
Brasch. Sri.
Bros!, t !.1 B.j
do.Strassb.
Cassel.Strb
Eilet. Hochs.
6r.Sci.8trh.
Hmb. Packf.
do.Strassb.
Hann.St.V.A
Magdb. Str.
Hansa. Dpt.
Nrdd. Lloyd

214 .00b
138.5568
103.50&

IS 205 .3060
225 .0060
203 .001«
188.7568
121 .2560155.0060
175 .758
210 .258
116 .50Gue .ooba
238 .50b
231.5063

96.25G
149.5068

88.601X5
185 .2563
151 .008

- 1

bi

105.008
129.2563
173 .8063
142.9063
192 .50b

Bi 158.7560
* 129 .8068

124 .5063

Weshse -hTS!,
Amslerd-R 87. \ J.68.908
3rü3SuAnt87. 4 00 .95b
Kopenhag.8t. 6 112 .50b
London. . ftT, 5 2v.4S5d8

do. . . 3M. 5 20.265b0
No» York. 4.2276bä
Paris. . . 8T. 3 81.00(1
do. . . 2 M. 3 80.65 (1

Wien. . . 8 7. 45 84.85b
do. . . . 7 hi. 41 84.25b

Ital. Plätte 107. 5 60 .956
Petersbrg8 t. / 211 .50Q

Gold, Silber, ßaaxastea.
20 Francs-Stücke )10.2756
Sovereigns pro St .|20 .47b
HeuRussGddp100R215 ^ 0b
Ainerifcutischotloten4.225b
Belgische Holso ■ 80.95b
EnglischeBanks. 1L: 20.50563
Franz.Bankn. 1OOfr. 81. 15b
.Hollind. Banknoten.1188.8060
:Oestorr. Rot. 100 Kr 84.95b

110 . 10bO|Russ.Roten 100 Rbl. 215 .20b
193 .000 [Zoil-Coupoca. ki«i«ii323 .30k
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Kunft ülferalur und^ LlLsaickatt.
Verein der Kandier und Kunitfreunde.

IX . Konzert am Dienstag, den 12. März 1907.
Das letzte Konzert des Künstlervereins, in Gestalt eines

Klavierabends Prof . Ernst v. Dohnanyis,  bildete einen
würdigen künstlerischen Abschluß dieser Saison. Dohnanyi be-
gann seine Vorträge mit einer musikalischen Großtat : Bachs
„Chromatische Fantasie und Fuge". Das bedeutende dabei
war: Bach, der „modernste" aller Musiker, in wirklich moderner
künstlerischer Auffassung, frei von allen schulmeisterlich-mnsik-
,profefforlichen Zopf! Bach erschien uns hier ganz als der Ro¬
mantiker, der er im Grunde auch in so vielen seiner Werke ist.
Nicht weniger wie die Bachverchrer, werden die Beethoojaner
einen hohen Genuß gehabt haben. Dohnanyi ist kein „Don-
uarar", aber seine.Kunst besitzt den Reiz unsagbarer Intimität,
.diese kam in den beiden vorgetragenen Sonaten hervorragend
zur Geltung. _Es wäre zuviel, wollten wir alles einzeln erwäh¬
nen; diese bei weiser Mäßigung durchgeistigte Wiedergabe der
ersten Sätze der E-dur-Sonate sop. 109), diese Innigkeit im
Andante und den Variationen ! In solcher Stimmung muß
Beethoven die Sonate erfunden haben! Auch in der F-dur-
Sonate (op. 10, Nr. 2) sprach der Tondichter durch Dohnanyi
lebhaft zu Herz und Gemüt. Der ersten Periode Beethovens
gehört dieses Werk an, das den jugendlichen Meister so fein
charakterisiert. Beide Sätze, Allegro und Allegretto waren er¬
haben in der Jugendbegeistcrung, das fugiert einsetzende Finale
mit seiner humoristischen Stimmung wirkte besonders eindring¬
lich. Diesen ersten Teil des Programms hätten wir am lieb-
sten gleich noch einmal erlebt! Die Mitte der Vorträge be¬
herrschte Brahms, mit den „Variationen und Fuge über ein
Thema von Händel". Unter den Variationen kamen bei
Dohnanyi natürlich mehr die zarten und innigen, als die von
Brahms'scher Urkraft erfüllten zur Geltung, aber die Fuge ist
sicher selten so großzügig wiedergcgebcn worden. Den Beschluß
machten Chopins-E-Dur -Nocturne. in himmlischer Reinheit er¬
strahlend und eine Masurka, durch temperamentvollen Vortrag
zündend. Auch mit zwei eigenen Kompositionen, einem geholt-
dollen„Intermezzo" und einem sich gleichsam überstürzenden
„Capriccio" batte Herr v. Dohnanyi unbestrittenen Erfolg, wie
denn die Zuhörerschaft überhaupt die Größe der Leistungen zu
würdigen wußte. Wenigstens war der Beifall einmütig und
anhaltend, svdaß eine Zugabe erzwungen wurde.

E i Eine schätzenswerte Unterstützung fand der Spieler im einem
vorzüglichen Flügel, von besonders heller und egaler Jnto-
nierung, wie das Programm verkündete, ein Ibach, aus der
Niederlage des Herrn A. Stoppler (Adolfstr . 7).

Ri Der Albend wird- wohl in allen Anwesenden einen nachhal¬
tigen Eindruck hiuterlassen haben. -^tz.

# Hessischer Volkslicberabenb. W. Aletter, der Komponist
von dem bekannten Liede: „Ach könnt' ich noch einmal so liebem",
der Nokvkvgavotte, des Kuplets: „Die kleine Witwe" u. a. u>.
hat eine Anzahl hessischer Volklieder, die bei den meisten schon
in Vergessenheit geraten sind, gesammelt und teilweise textlich
als auch musikalisch neu bearbeitet. Er veranstaltete vor einiger
Zeit in der Stadthalle in Mainz ein Konzert, in welchem diese
Liedern von Winzern aus der Nähe von Mainz zum Vortrag ge¬
bracht wurden, und riesigen Beifall fanden. Am meisten gefielen
die Lieder: „Wir haben den Frühling gesehen", „Drescherlied",
„Die lustigen Schneider", „Die zwä Schepper", und schließlich
„Das Häuschen am Ma ". Der Text des letzteren Liebes ist so
drollig, daß wir ihn unseren Lesern nicht vorenthalten wollen.
Die Musik ist von Aletter teilweise neu komponiert, ebenso
stammt auch der zweite und dritte Vers aus seiner Feder.

Ich Hab' a schön' Häuschc am Ma.
' 1. Ich Hab' a schön' Häusche am Ma, des is uit zu groß, nit

i» klau," doch in all meine Zimmer, gefällt mers halt nimmer,
weil ich bin halt immer allan!

>. 2. Ich kenn' a schön Mädche am Ma, des is nit zu groß, uit
klau, es is a süß Deibche, ei, ich memm se zum Weibchc, do bin

>ch ach nimmer allan!
3. Ich Hab' a schön' Häusche am Ma , des is nit zu groß, nit

M Han, des herzig süß Deibche, hot de Deiwel im Leibche, ach
war ich doch wieder allan!

* Wiesbaden, 14. März 1907.
* Der Deutsche Verband für das kaufmännische Untcrrichts-

we,eN' der sich, wie bekannt, die Aufgabe gestellt hat, das gesamte
^ufuiännische Unterrichtswescn zu fördern, und der voriges
Mr hier tagte, wird in diesem Jahre seine Zentralausschuß-
bouug vom 5.- 8. Mai in Eisenach  abhnlteu . Aus der wie
- ŵohnlich sehr reichhaltigen Tagesordnung seien folgende Punkte

größerem allgemeinen Interesse hervorgehoben: Hochschul-
kle, Einjährige Kurse für weibliche Angestellte mit nachfol-

«noem beschränkten Fortbildungsunterricht, Einrichtung einer
sentralbibliothek für kaufmännisches Unterrichtswcseu, Aus¬
kerbung einer Preisanfgabe, „Welcher allgemeine Bildungs-
«[*? ' st dem kaufmännischen Fachwissen beizumessen", Veran-
,^7u"ß. regelmäßiger Ferienkurse für Handelslehrer und
Lehrerinnen, Austausch von Programmen und Schulberichten£  kaufmännischen Unterrichtsanstalten durch das Verbands-

Bericht über die in Lausanne im August uud September
^B 'udenden Jnternationaleu Wirtschaftskurse, organisierte

: mdrenfahrten, Einbeziehung der mit Einj.-Freiw.-Zeugnis
^gestatteten kaufmännischen Lehrlinge in den Schulzwang,
^ .^ 'vatvermögen in der Bilanz des Kaufmanns. Die Aus-
SUtzfttzang verfolgt den Zweck, den vorliegenden umfangreichen

,a®f den im nächsten Jahre stattfindenden Kongreß vor-
}Dip Da die Ergebnisse der diesjährigen Ausschußsitzung
siiit- (• f®1 k° ä kaufmännische Schulwesen manches Jnteres-e“ bieten dürften, werden wir seinerzeit darüber berichten.
s, .. .Der Jahresbericht des Verbandes Deutscher Waren- und
t; Jwttfer (E. V.) für das Geschäftsjahr 1906/07 bringt wieder
aDn • und interessantes Material ; so wird zunächst die
lieux Wirtschaftslagedes Jahres 1906 und sodann einge-
tn-?. °' e Mittelstandsbewegung besprochen. Aus dem soeben
De c*II®xen ^erke „Kapitalismus und Mittelstandspolitik" von

• d- Wernicke wird eine sehr interessante Statistik verössent»

licht, aus der klar hcrvorgeht, daß von dem Verschwinden des
Mittelstandes keine Rede sein kann, dieser vielmehr in starker
Zunahme begriffen ist. Des weiteren werden die besonderen
Gemeinde-Gewerbesteuern, das Bau-Ordnungswesen, die unlau¬
tere Wettbewerbsfrage usw. behandelt. Der Anhang enthält
u. a. eine ausführliche Kritik der Denkschrift der Mittelstands¬
vereinigung im Königreich Sachsen.

* Ans dem Tierleben. Der erste Vortrag des auf 5 Abende
berechneten Hochschulkursus des Zoologen der̂ Humboldt-Akade¬
mie, Tr . W. Bergmann,  behandelte die Tierstaaten. Nach¬
dem der Redner zunächst auf den Unterschied zwischen Tierstock
und Tierstaat hingewiesen hatte, ging er zur Besprechung der
Säugetiergesellschaften über. Höher organisiert als diesê meist
patriarchalisch geleiteten Gemeinschaften sind die Insekten¬
staaten, wenn wir überhaupt von Staaten in unserem Sinne
bei den Tieren sprechen dürfen. Ein genaues Eingehen auf
Einzelheiten war bei der Kürze der Zeit natürlich nicht mög¬
lich und so suchte der Vortragende nur ein möglichst klares
Bild der verschiedenen Staatssormen zu geben. Hierbei mußte
er auf den Vortrag des Pater Wasmann eingehen. Redner
erklärte, daß ihm die Absicht eines gehässigen Angriffs auf
Wasmann völlig fern liege, er sich aber mit vielen seiner Aus¬
führungen nicht einverstanden erklären könne. Pater Wasmann
kann nicht alle Erscheinungen im Leben der staatenbildenden
Insekten durch Instinkt oder Rcflexerscheinungen erklären und
so gesteht er den Tieren ein niederes Denkvermögenzu. Die
Tiere können aber logisch denken und der Vortragende wies
an der Hand einer großen Anzahl von Beispielen aus dem Jn-
sektenleben nach, daß diese ein gewisses Assoziationsvermögcn
besitzen, das naturgemäß nicht auf derselben Höhe stehen kann
wie das der Menschen. Wir können nicht, wie dies Pater Was¬
mann tut, den Entwicklungsgedanken anerkennen, um im näch¬
sten Augenhlick eine unüberbrückbare Kluft zwischen Musch und
Tier auszureißen. — Der nächste Vortrag , der am Donnerstag
abend 8!4 Uhr im Rathanssaale stnttfindet, wird die Symbiose
behandeln, d. h. das Zusammenleben von Tieren verschiedener
Arten zu gegenseitigem Vorteil.

* Preisausschreiben für Ballonausnahmen. Der Berliner
Verein  s ü r L u f t schi s f a h r t veranstaltet für die Mit¬
glieder des deutschen Luftschifferverbandes ein p h o t o g r a p h i»
sches Preisausschreiben,  welches die Hebung und

Förderung der militärischen und sportlichen Ballonphotographie
zum Ziele Hai. Als Preise setzte der Verein 3 Medaillen iu
Gold und 6 in Silber aus, welche die Optische Anstalt C. P.
Goertz Aktiengesellschaft, Friedenau, dem Verein zu diesem Zweck
zur Verfügung stellte. Die Aufnahmen müssen mit Goerz Dop-
pel-Anastigmaten bezw. mit der Goerz-Anschütz-Klapp-Eamera
hergestellt sein Prämiiert werden außer Serien Ballonauf¬
nahmen auch hervorragend gute Landschafts- und Wolkenauf¬
nahmen vom kallon aus, gute Absahrts- und LandungSbilder.
Die Ausnahmen müssen in der Zeit vom 1. April bis 31. Dezem¬
ber 1907 ausgenommen sein. Auskunft über das Preisausschrei¬
ben wie auch bezügl. des Beitritts zum Verein für Luftschiff¬
fahrt erteilen die Ausschuß-Mitglieder für das Preisausschrei¬
ben, Geheimrat Professor Dr Miethe, Charlottenburg, Haupt-
mann Hildebrandt, Charlottenburg, Direktor Christmann,
Friedenau ebenso die Optische Anstalt C. P . Goerz Aktiengesell¬
schaft, Friedenau.

Vereins- und andere kleine Iladiridifen.
Scharrscher Männer - Chor.  Wie im Inseraten¬

teil ersichtlich, hält der Verein am Sonntag , 17. März, abends
8 Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße, seine diesjährige hum.
L i ed e r t a f e l ab. Zu derselben hat der Verein ein äußerst
amüstmtes Programm aufgestellt, welches bestimmt jeden Be¬
sucher vollauf befriedigen wird. Besonders ein flott einstudier¬
tes Theaterstückchen dürfte eine ergötzliche Nummer bilden.
Außer dem mäßigen Eintrittsgeld wird kein Tauzgeld usw. er¬
hoben. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Die Festfeier des Bayern - Vereins Bavaria
anläßlich des 86. Geburtstages des Prinzregenten Luitpold von
Bayern hatte den großen Saal des Gesellenhauses bis auf den
letzten Platz gefüllt. Der Vorsitzende des Vereins, Herr Lo¬
renz Welkamer, begrüßte die Erschienenen und brachte ein
dreifaches Hoch auf den deutschen Kaiser aus. Fräulein Ein¬
horn trug einen Prolog vor und ihm folgte die Festrede des
Herrn Dr . Lorenz.  In packenden und überzeugenden Wor¬
ten feierte er den greisen Herrscher, welcher trotz seiner hohen
Jahre noch ungebeugt das bayerische Staatsruder zum Heil
uud Segen des bayerischen Volkes und der deutschen Nation
sicher führte uud der stets bestrebt ist, den Gedanken an ein
großes einiges deutsches Vaterland weiter auszubauen. Ju¬
belnd stimmte die Jestversammlung in das von dem Herrn Red¬
ner auf den geliebten Landesherrn ausgebrachte Hoch ein. Das
Programm war so reichhaltig, daß die Mitternachtsstunde schon
längst geschlagen hatte, ehe der Vorsitzende den offiziellen Schluß
mitteilen konnte. Die bestens bekannte Komponistin und Klavier-
Virtuosin Fräul . v. Pfeilschifftar brillierte mit der glänzenden
Wiedergabe einer Fantasie über böhmische Lieder. Herr Kon-
zcrtsänger Gerhards mit zwei Kompositionen der genannten
Künstlerin und einer Reihe anderer Volkslieder. Die Gesangs-
cbteilung des Vereins unter der Direktion des Herrn Florenz
Carl überraschte durch den exakten Vortrag mehrerer 4stimmiger
Chöre, desgleichen überraschte das Töchterchen des Vorsitzenden
die Versammlung mit zwei allerliebsten Liedchen. Als schätzens¬
werte Konzertsängerin lernten wir Fräulein Schmunkamp
kennen, die mit klangvoller Stimme einige Lieder sang. Komische
Vorträge hielten die Herren Gebrüder Schmunkamp und Müller
und.ernteten auch hieriür großen Beifall. Zwei Theaterstücke
„Die lebenden Haubenstöcke" und „Das Haberfeldtreiben", in
welchem Damen und Herren des Vereins mitwirkten, gaben
eine angenehme Abwechslung. Die Darsteller spielten vortresf-
sich und durch reichen Beifall bekundete die Versammlung ihre
volle Zufriedenheit. — Wie alljährlich, so sandte auch diesmal der
Verein ein Glückwunschtelegramm an den Prinzrcgenten, auf
welches ein huldvoller Dank eintraf.

Der Wiesbadener Karnevalklub  veranstaltet
am kommenden Sonntag , 17. März , in dem festlich dekorierten
Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, ein großes, origi¬
nelles Familienfest, verbunden mit Unterhaltung und Tanz.
Für genügendes Amüsement durch Ausführungen der besten
humoristischen Nummern sowie noch sonstiger Ueherraschungen
aller Art ist hinreichend Sorge getragen. Das Fest beginnt
nachmittags 4 Uhr. Der Eintritt beträgt für Herren 30 Pfg.
und für Damen 20 Pfg. inkl. Abzeichen und freiem Tanz.

Neu in Wiesbaden.
Unter der Firma Wiesbadener SchuhwarenKonsum, G. m. b. H.,

wurde Kiechgasse 59  die erste Verkaufsstelle unserer Gesellschaft
eröffnet. Dieses Schuhwarengeschäft unterscheidet sich von den üblichen
Geschäften dieser Branche, dass wir zunächst alle diejenigen Artikel,
welche von dem Publikum als Konsumartikel der Branche in grossen
Massen gebraucht werden, im Sinne unserer Firma zu Preisen verkaufen,
die sicher von allen Interessenten gewürdigt werden.
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Herren Boxborsc Ha-
kenstiefcl, denkt). eleg.Form
Herren ächt Chevrean

Hakenstiefel , l .Fabrikat
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Filzsohlen,alleGrössen,da3Paar
Strohsohlen,alleDamengrössea

Paar
Loofah,Einlegesohlen f. Damen
Strohsohlen für Herren, extra

stark
Schuhriemen, 100 cm. lang,

das Paar
Schahriemen, gefl m. Spitzen
Schuhriemea mit Spiralenden.

das Paar

10 Pf.

25 Pf.

10 Pf.
15 Pf.
35 Pf.

5 Pf.
5 Pf.

8 Pf.
IO Pf.

15 Pf.

1 Pf.
2 Pf.

S Pf.

Als Gratis -Zugabe
erhält ein jeder Käufer heim Einkäufe Uber 50 Pfg . einen Gutschein auf Waren, welche bei

renomierten Firmen der Lebensmittel-Branche sofort eingelöst werden können.

Gesellschaft m . b. H.
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